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Allgemein 
 
Die Jahresabschlüsse bis zum 31.12.2022 sind von der Verbandsversammlung beschlossen 
und Entlastung erteilt worden. Die Jahresabschlüsse zu den Haushaltsjahren 2023 und 2024 
liegen der Revision des Landkreises Kassel vor. Der Jahresabschluss 2025 ist aufgestellt und 
wird dem Vorstand in seiner Sitzung am 24.06.2026 als Entwurf vorgelegt. 
 
 

Sacharbeit 
 
Über die Verbandsarbeiten des laufenden Haushaltsjahres 2026 wird wie folgt berichtet: 
 
1) Entwicklungsplanung: 

KEP Zentren 

Der kommunale Entwicklungsplan Zentren (KEP Zentren) ist die Grundlage der Steuerung 
der Versorgungssituation im Verbandsgebiet. Einzelvorhaben werden danach betrachtet. 
Der aktuell gültige KEP Zentren 2015 wurde im Februar 2016 beschlossen. Eine Fort-
schreibung und Weiterentwicklung wurde mit einer Fachveranstaltung im Juni 2023 einge-
leitet und durch die Beauftragung eines externen Dienstleisters (Stadt+Handel, Dortmund 
/ Leipzig) im Zeitraum zwischen Dezember 2023 und November 2025 unterstützt. Auf Ba-
sis des von Stadt + Handel vorgelegten Gutachtens wird derzeit ein Berichtsentwurf für 
den neuen KEP Zentren erarbeitet. Die grundsätzlichen Inhalte wurden den Verbandsmit-
gliedern und dem Fachbeirat KEP Zentren in einer Veranstaltung im April 2026 vorgestellt.  

 
KEP Mobilität 

• Eine Aktualisierung / Fortschreibung des derzeit gültigen Verkehrsentwicklungsplans 
Region Kassel 2030 als KEP Mobilität wird derzeit vorbereitet. Dabei werden insbe-
sondere die Kriterien in den Blick genommen, die im Kontext der europäischen Rah-
menrichtlinie für „sustainable urban mobility plans (SUMP)“ zu erfüllen sind. Die Anfor-
derungen werden eng mit der Stadt Kassel (-66-) abgestimmt, da Kassel im Rahmen 
der europäischen Raumordnung als sogenannter „urban node“ eingestuft ist und somit 
die SUMP-Kriterien erfüllen muss.  

• Zur Erarbeitung des KEP Mobilität wurde beim Land Hessen am 18.12.2025 ein Antrag 
auf Gewährung einer Zuwendung im Rahmen der „Förderung nachhaltiger integrierter 
Mobilitätspläne“ eingereicht. Seitens der zuständigen Hessen-Agentur wurde dem ZRK 
mitgeteilt, dass aus dem Fachreferat des Ministeriums bereits das Förderinteresse be-
kundet wurde und dass eine positive fachtechnische Stellungnahme zum ZRK-Antrag 
vorliegt. Ein Bewilligungsbescheid wurde für April / Mai 2026 avisiert. Auf dieser Basis 
wurde im März / April eine Stellenausschreibung durchgeführt. Die eingegangenen Be-
werbungen werden derzeit ausgewertet. Die Stellenbesetzung darf erst erfolgen, wenn 
der Förderbescheid vorliegt.  

• Als eines der Projekte aus dem VEP 2030 wird aufgrund des Ergebnisses der einge-
holten Machbarkeitsstudie für Raddirektverbindungen weiterhin die Realisierung der 
Route Kassel-Vellmar als Radschnellverbindung durch den ZRK (mit-) gesteuert. Dazu 
gehört auch die Organisation der Öffentlichkeitsbeteiligung.  

• Im Rahmen der Koordination des Radforums Region Kassel finden regelmäßig öffent-
lichkeitswirksame Veranstaltungen statt. 

 
KEP Gewerbe 

Die Verbandsversammlung hat in ihrer Sitzung am 4. März 2026 den Verbandsvorstand 
beauftragt, einen kommunalen Entwicklungsplan Gewerbe (KEP Gewerbe) zu erarbeiten.  
 
Die wesentlichen Eckpunkte des zu erarbeitenden Produkts sind nachfolgend dargestellt:   

• Aufbau auf dem aktuellen Siedlungsrahmenkonzept (SRK 2030) 



Seite 3 von 16 

• Bezugnahme auf die zukünftigen Flächenpotenziale, die im Entwurf des Regionalplans 
Nordosthessen dargestellt sind.  

• Berücksichtigung der Leitsätze des Entwicklungsprogramms Gewerbeflächen (Ergeb-
nisse des MORO-Projekts von Landkreis Kassel und ZRK, vorgelegt in einer Broschüre 
im September 2025)  

• Integrierter Ausblick über das ZRK-Gebiet hinaus auf die Entwicklung der gesamten 
Region Kassel. 

 
Der ZRK strebt an, den KEP Gewerbe in Eigenregie und mit vorhandenem Stammpersonal 
zu erarbeiten. Anders als beim KEP Zentren (Beauftragung eines externen Dienstleisters) 
oder beim KEP Mobilität (Inanspruchnahme von Fördermitteln des Landes für zusätzliche 
Personalkosten) sollen hier keine zusätzlichen Ressourcen in Anspruch genommen wer-
den.  

 
2) Bauleitplanung: 

 

• Zum Flächennutzungsplan sind im Berichtszeitraum zwischen 01.01.2026 und 
30.4.2026 bereits drei Einzeländerungsverfahren durch die Verbandsversammlung be-
schlossen worden. Diese werden derzeit so vorbereitet, dass sie zeitnah dem RP Kas-
sel zur Genehmigung vorgelegt werden können.  

• Weitere 11 Verfahren waren am 30.4.2026 anhängig, davon wurden zwei Verfahren 
innerhalb der vergangenen 12 Monate eingeleitet  Damit hat sich die in den vergange-
nen Jahren zu beobachtende Dynamik neuer FNP-Änderungsverfahren leicht abge-
schwächt.  

• Die von den Kommunen geführten B-Plan-Verfahren nach § 13a BauGB werden im 
Wege der Berichtigung in den FNP eingearbeitet. 

• Die Verbandsversammlung hat am 3.9.2025 eine Neubekanntmachung des Flächen-
nutzungsplans beschlossen. Diese wurde im November 2025 umgesetzt. Aktuell wird 
mit den Vorbereitungen für eine Neuaufstellung des FNP (mit integriertem Landschafts-
plans) begonnen. Ein wichtiger Schritt dafür ist die externe Beauftragung einer Biotop-
kartierung des Verbandsgebiets, die im Dezember 2025 erfolgt ist. Der erste Teil dieser 
Kartierung wird derzeit durchgeführt. 

 
Stellungnahmen zu Einzelvorhaben und B-Plänen 

• Im Jahr 2026 wurden bislang ca. 20 Stellungnahmen zu Bauleitplanverfahren, Bauan-
trägen oder Bauvoranfragen im Verbandsgebiet abgegeben.  

• Diese Zahl bewegt sich auf dem Niveau des Vorjahres. 
 
3) Landschaftsplanung 

 

• Zur Vorbereitung der Integration des Landschaftsplans im Rahmen der geplanten Neu-
aufstellung des FNP werden Grundlagen erarbeitet. Unter anderem wurde die externe 
Vergabe einer umfassenden Realnutzungskartierung für das gesamte Verbandsgebiet 
vorbereitet und der Auftrag im Dezember 2025 erteilt. 

• Für die neu eingeleiteten FNP-Änderungsverfahren werden Umweltberichte erstellt, 
sofern es sich nicht um vereinfachte Verfahren gem. §13a BauGB handelt. Laufende 
FNP-Änderungsverfahren werden weiterhin begleitet. Im Rahmen der Beteiligung als 
Träger der öffentlichen Belange werden Aspekte der Landschaftsplanung im Rahmen 
gemeinsamer Stellungnahmen abgeprüft.  

• Einzelvorhaben/Umsetzungen von anlassbezogenen Maßnahmen werden begleitet 
und bewertet. 

• Ein regelmäßiger Austausch mit den Mitgliedskommunen wird im Rahmen der „Land-
schaftsplaner-Runde“ durchgeführt, darüber hinaus wird der Austausch mit den An-
sprechpersonen für Klima/Energie im ZRK/LK Kassel weiterhin organisiert.  

• Die enge fachlich-inhaltliche Kooperation mit dem Landschaftspflegeverband (LPV) 
besteht weiterhin.   

 
4) Interkommunale Gewerbegebiete im Verbandsgebiet 
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Güterverkehrszentrum Kassel (GVZ) 

• Sowohl die grundsätzliche Erschließung als auch die (Erst-)Vermarktung im GVZ sind 
abgeschlossen. 

• Die entwicklungsbedingte Nutzung wird weiterhin durch den ZRK und HLG sicherge-
stellt. Dazu wird das GVZ-Gebiet nach der unter den Beteiligten geschlossenen Inte-
ressenausgleichsvereinbarung (IAV) betreut. Es erfolgt u.a. eine jährliche Abrechnung 
von Aufwendungen und Erträgen und der interkommunale Finanzausgleich für die Be-
teiligten gegenüber dem Land Hessen wird jährlich beantragt. 

 
Gewerbegebiet Sandershäuser Berg (GSB 2) 

• Auf Basis der mit Niestetal geschlossenen Interessenausgleichsvereinbarung (IAV) für 
die interkommunale Entwicklung des Gewerbegebiets Sandershäuser Berg erfolgt die 
sukzessive Vorbereitung der Gebietsentwicklung.  

• Die Aufgabe der gewerblichen Entwicklung wurde dem Verband durch die Verbands-
versammlung übertragen. 9 Verbandsmitglieder haben Beschlüsse zur Beteiligung am 
GSB 2 gefasst. 

 
5) EDV / Datengrundlagen 

 

• Regelmäßige Anpassungen als Grundlage für die Verbandarbeit (u.a. GIS) erfolgen. 

• Die Anpassung der Datenstruktur an aktuelle Erfordernisse (z.B. Datenaustauschfor-
mat) wird verfolgt und damit der Informationsdienst an die sich ergebenden Anforde-
rungen stetig angepasst und weiterentwickelt. 

• Das verwaltungsinterne Kasseler Informationssystem (KASIS), das daraus entwickelte 
Informationssystem des Landkreises Kassel und darüber das gemeinsame Geoportal 
von Stadt und Landkreis Kassel werden inhaltlich abgestimmt ausgebaut und aktuell 
gehalten. 

• Die Homepage wird aktuell gehalten. Hier beginnen die Vorbereitung für einen Re-
launch des gesamten Internetauftritts des Verbandes in Zusammenarbeit mit der E-
kom21. 

• Der digitale Gremieninformationsdienst (SD.net) wird stetig weiterentwickelt. 

• Für den Fachbereich Planung wurde die Software „Collaboard“ zur interaktiven arbeits-
bereichsübergreifenden Projektarbeit angeschafft und wird derzeit erprobt.  

• Die sich stetig ändernden Anforderungen und gesetzlichen Grundlagen in der IT-Land-
schaft haben es erforderlich gemacht, dass im März 2026 bereits der Exchange Server 
und die Anti-Viren-Software erneuert wurden. Im April-Mai 2026 wird die Firewall des 
Verbandes komplett erneuert, um die IT-Sicherheit der Geschäftsstelle weiterhin ge-
währleisten zu können. Der Austausch von Switchen in der Geschäftsstelle ist für Mai 
2026 vorgesehen. 

• Derzeit wird ein Rollout für die Client-Landschaft der Geschäftsstelle vorbereitet, um 
auch hier den gesetzlichen, vor allem auch datenschutzrechtlichen, Anforderungen zu 
entsprechen. 

• Die Einführung des elektronischen Workflows rwf hat im April 2026 begonnen und 
schließt so auch eine weitere Lücke auf dem Weg zur digitalen Verwaltung. Derzeit 
laufen die Vorbereitungen zur Anschaffung einer revisionssicheren digitalen Archivie-
rung des Rechnungswesens. 

• Weiterhin laufen die Vorbereitungen, um auch die Zeiterfassung und die Personalbe-
wirtschaftung des Verbandes zu digitalisieren. Hier ist geplant, das Modul Ekom21 
Loga All In bis zum Jahreswechsel zu implementieren. 

 
6) Öffentlichkeitsarbeit 

 

• Als Mitglied des Radforums Region Kassel hat sich der ZRK beim Tag der Erde im 
April 20265 an einem Infostand beteiligt. Im Rahmen der Europäischen Mobilitätswo-
che werden wir im September die Aktion „Pendlerfrühstück“ in einer Verbandskom-
mune durchführen sowie am Aktionstag des Landkreises Kassel teilnehmen.  
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• Für das Jahrbuch des Landkreis Kassel (2027) wurde ein Beitrag zum Thema „Planung 
für und mit der Region: Interkommunale Entwicklungsplanung im Zweckverband Raum 
Kassel“ vorgeschlagen und von der Redaktion angenommen.  

• Anlassbezogene Pressearbeit findet statt (aktuelle Berichte für die Mitteilungsblätter 
der Verbandsmitglieder, die HNA und Extra-Tipp, Pflege der Homepage). 

 
 

Finanzwirtschaftliche Betätigungen 
 
Für das laufende Haushaltsjahr 2026 besteht weiterhin ein Haushaltssicherungskonzept 
(HSK) als Grundlage der Haushaltsplanung und deren Ausführung. 
 
Alle Aufwendungen und Erträge sowie der Finanzfluss für die Umsetzung der Verbandsarbeit 
und der getätigten Investitionen nach der im Haushaltsplan 2026 vorgegebenen Struktur sind 
mittels des eingesetzten Programms „Infoma Newsystem“ abgebildet worden. Neben dem An-
satz der Haushaltsplanung für das laufende Jahr stehen weitere Ausgabeermächtigungen des 
Vorjahres zur Verfügung. Diese sind mit dem Jahresabschluss des Vorjahres übertragen wor-
den. 
 
Der Verlauf der finanzwirtschaftlichen Betätigung lässt grundsätzlich keine Auffälligkeiten er-
kennen. Er verläuft geordnet im Rahmen der Planung und des Ergebnisses des Vorjahresab-
schlusses. Durch höhere Aufwendungen für die Personalkosten (Tarifanpassung), Mehrauf-
wendungen im IT-Bereich durch Digitalisierung der Prozesse zeichnen sich höhere Ausgaben 
ab, die vollumfänglich durch die Inanspruchnahme der aus dem Vorjahr übertragenen Ausga-
beermächtigungen und aus dem Anlagevermögen gedeckt werden können.  
Die Inanspruchnahme der insgesamt bereitstehenden Mittel bis zum Stichtag ist für die Ergeb-
nisrechnung mit ca. 25% und für die Finanzrechnung mit ca. 27 % festzustellen. 
 
In Anbetracht dessen ergeben sich aktuell keine Rückschlüsse auf zu ergreifende Konsequen-
zen. Von einer Erhöhung des Ansatzes für die Haushaltsplanung 2027 ist nicht auszugehen.  
 
 
Als Anlage sind 
 
 die Ergebnisrechnung und die Teilergebnisrechnungen sowie 
 die Finanzrechnung und die Teilfinanzrechnungen 
 
zum Stand des Berichtes – unterjährig jeweils ohne interne Verrechnungsbuchungen - beige-
fügt. 
 
 
 
Kassel, 30.04.2026 
 
 
 
 
 
Dirk Stochla 
Verbandsdirektor 
 
 
 
 
Anlage 
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